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Der Beſuch des Königs von Italien in 
Berlin iſt ein gewichtige Zeichen unſerer Zeit. 
Er zeigt, daß die alte Kluft, welche einſt Deukſch⸗ 
land und Italien trennte und verfeindete, läugſt 
überbrückt iſt, daß bei Völkern, welche für die 
Kultur der Menſchheit ſo überaus wichtig ſind, 
jetzt eng verbunden daſtehen und gemeinſame 
Wege gehen, jedem Feinde des Friedens und der 
Meuſchenbildung zum Trotze. ae) 

Im Mittelalter, als die deutſchen Kaiſer im 
Vereine mit den Päpſten die oberſten Schirm. 
herrn der geſammten abendländiſchen Chriſtenheit 
ſein wollten und als ſolche auch die Oberherr⸗ 
ſchaft in Italien anſtrebten, da herrſchte Feind 
ſchaft zwiſchen Italien und Deutſchland und dieſe 
Feindſchaft und feindſelige Stimmung hat dann 
auch ſpäter fortgedauert, als die öſterreichiſchen 
Kaiſer den Norden Italiens, die Lombardei und 
Venedig beherrſchten und dadurch einen lähmen⸗ 
den Druck auf Italiens Völker ausübten. 

Erſt in neueſter Zeit iſt hierin ein völliger 
Umſchwung eingetreten, als in Italien Sar⸗ 
diniens Könige die Völker Italiens zu einem ein- 
heitlichen Staatsganzen verbanden und als in 
Deutſchland das Haus der Hohenzollern in ent 
ſprechender Weiſe die Völker Deutſchlauds zu 
einem einigen Reiche zu verſchmelzen verſtand. 
Seit dieſer Zeit iſt der Freundſchaftsbund Ita⸗ 
liens und Deutſchlands entſtauden und auf ge 
ä Intereſſen feſt begründet. 

Im öſterreichiſch-preußiſchen Kriege von 
1866 ſind Preußen und Italiener zum erſten 
Male als Bundesgenoſſen aufgetreten. Und die 
ſem vereinten Vorgehen verdankt Italien die Er⸗ 
werbung Venedigs, und Deutſchland die Einigung 
aller deutſchen Stämme unter der Führung von 
Preußens Königen. Seit dem frauzöſiſch⸗deut⸗ 
ſchen Kriege von 1870— 71 iſt dieſe Freundſchaft 

erſtarkt und zu einem bleibenden Friedensbünd 
ai erwachſen. Italien hat in dieſem Kriege 
die Hauptſtadt Italiens, das ruhmvolle Rom, 
wiedererlangt und damit den 1 für den 
einheitlichen Bau eines nationalen italieniſchen 
mächtigen Königreichs gewonnen. Deutſchlaud 
aber ift in dieſem Kriege zu dem echt deutſchen 
Kaiſerreiche erwachſen, welches fern von allen 
Eroberungsgelüſten in ſich die Quellen der Macht 
und des Glückes fucht und findet, und dadurch 
zum mächtigen Frieden shorte Europas geworden 
und als ſolcher Gt ir iſt. 

Beide vereinigten Reiche verfolgen ſeit dieſer 
Zeit die gleichen Ziele: die Bildung und Ge⸗ 
ſittung ihrer Völker, die Hebung des Volkswohl⸗ 
ſtandes und die Sicherung des Friedens, den Er⸗ 
oberungsgelüſten der weſtlichen und öſtlichen Nach⸗ 
barn einerſeits, den Herrſchaftsgelüſten der Anar⸗ 
chiſten und Ultramontanen andererſeits zum Trotze, 
welche, fo ſehr ſie ſich auch ſperren die Seg⸗ 
nungen dieſes Bündniſſes allſeitig anerkennen 


müſſen. f 

Für beide Völker aber bringt dieſes Bünd⸗ 
niß gleich ſegensreiche Früchte. Für Deutſch⸗ 
land erwächſt durch dies Bündniß eine mächtige 
Stärkung deu ſtets kriegsluſtigen, revanchedürſten⸗ 
den Franzoſen gegenüber. Fe Italien erwächſt 
in gleicher Weiſe eine mächtige Stärkung den 
herrſchſüchtigen, nimmerſatten Ultramontauen 
gegenüber. 

Wir unſererſeits ſind ehrliche Freunde der 
chriſtlich katholiſchen Kirche und wünſchen der⸗ 
ſelben alles Gedeihen; aber wir ſind ebenſo auch 
entſchiedene Geguer einer römiſchen Pfaffenwirth⸗ 
ſchaft und eines verdummenden, herrſchſüchtigen 
Uttramontauismus, der die Völker nicht heben 
und bilden, ſondern knechten und verdummen 
will, der ſtatt dem Volkswohle im Staate zu 
dienen, nur eine e auſtrebt und 
dadurch der chriſtlich katholiſchen Kirche wieder⸗ 
holt zum Verderben gereicht hat. 

AUnſer Herr Chriſtus hat ſeinen Apoſteln 
wiederholt geptevigt: Mein Reich iſt nicht von 
dieſer Welt, und Keiner ſoll unter euch der erſte 


ſein, ſondern Wer der erſte ſein will, der ſoll Ne 


der letzte ſein. Ein Frevel iſt es daher an der 
chriſtlich katholiſchen Kirche: Wenn irgend ein 
Pfaffe für ſich die Herrſchaft über alle Chriſten 
beanſprucht, oder wenn er andererſeits ein welt⸗ 
liches Reich Air beherrſchen verlangt, was keinem 
chriſtlichen Biſchofe geziemt. 

Solchen Feinden des Völkerfriedens und der 
Voltsbildung gegenüber iſt dies feſte Bünduiß 
der Italiener und der Deutſchen von großem, für 
die gauze Christenheit unermeßlichem Werthe. 

Deutſcher Reichstag. 

1 Mn ers vom 22. Mai. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitz 
um 11 Uhr. 5 dere See 

Am Tiſch des Bundesraths: v. Bötticher, 
Frhr. v. Marſchall u. A. 

Die dritte Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
wird fortgeſetzt. 

Die 88 10—12 werden ohne Diskuſſion mit 
einigen von den Abgg. Dr Buhl und Gen. 
beantragten redaktionellen Aenderungen ange⸗ 
nommen. £ 
AO Berathung über § 13 wird wegen des 

Bine deſſelben mit den 88 7 u. ff. 

is zur Berathung dieſer Paragraphen ausgeſetzt 
und hierauf wegen des faſt leeren Hauſes auf 
Vorſchlag des Präſidenten v. Levetzow die 

Sitzung auf eine Viertelſtunde vertagt. 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung werden 
die 5 14 und 15 ohne Diskuſſion genehmigt. 

u $ 15a (Reſervefonds) wird auf Antrag 
des Abg. v. Gagern ſtatt des Wortes „Auf⸗ 
ſichtshehörde“ geſetzt „Reichs ⸗Verſicherungsamt“. 

$ 16 beſtimmt die Lohnklaſſen. In 
Verbindung mit dieſem Paragraphen werden die 
8 7, Ta u. ff., welche von dem Gegenſtande der 

erſicherung handeln und deren Berathung aus⸗ 
geſetzt war, mit zur Diskuſſion geſtellt 

Die 51085 v. Brand u. (den. (konſ.) be: 
autragen die Streichun 9 des 8 16. 

Nach § 16 gilt als Jahresarbeitsverdienſt 
für die in der Land⸗ und Jorſtwirthſchaft be⸗ 
58 2 Perſonen der für ſie auf Grund des 

6 Abſatz 3 des Geſetzes vom 5. Mai 1886 

Be lde e Jahresarbeitsverdienſt. 
Die Abgg. Dr. Buhl u. Gen. beantragen zu 
Ben „der für ſie von der höhern Verwaltungs⸗ 

ehörde feſtzuſetzende“. 

Nach § 7 iſt Erwerbsunfähigkeit dann an⸗ 
zunehmen, wenn der Verſicherte in Folge ſeines 
körperlichen oder geiſtigen Zuſtandes nicht im 
Stande iſt, mindeſtens einen Beitrag zu ver⸗ 
dienen, welcher gleichkommt der Summe eines 

ſtels des e derjenigen Lohnklaſſe, in 

er für ihn zuletzt Beiträge gezahlt ſind. 


3—4. 


2 Mk. 


Die Abgg. Dr. Buhl u. Gen. beantragen 
zu ſetzen: „der Summe eines Sechſtels des 
Durchſchnitts der Lohnſätze, nach welcher 
für ihn während der letzten 5Jahre 
Beiträge entrichtet worden ſind.“ 
Abg. Graf Holſtein (konſ.) führt zur 
Begründung des Antrages v. Brand aus, daß er 
von der Einführung der Lohnklaſſen eine Schä⸗ 
digung der Laudwirthſchaft nach der Richtung 
hin fürchte, daß die Auswanderung der länd⸗ 
lichen Arbeiter vom Oſten nach den weſtlichen 
Induſtriezentren begünſtigt und dadurch der ſchon 
ſtark fühlende Mangel an Arbeitskräften noch 
vermehrt werde. Dieſe Disparität der Lohn⸗ 
klaſſen müſſe durch Einführung der Einheitsrente 
beſeitigt werden, welche auch den Vorzug der 
größeren Einfachheit habe. Ohne die Einheits⸗ 


rente ſei das Geſetz undurchführbar. Im Uebrigen M 


könne er ſeine volle Zuſtimmung zu dem Geſetze 
ausſprechen. an 2 . 
Abg. Struckmann (nat.): Es ſei in 
dem gegenwärtigen Stadium der Berathung nicht 
möglich in eine materielle Erörterung der Ein⸗ 
heitsrente einzutreten. Die Autragzſteller erwar⸗ 
teten wohl ſelbſt nicht die Annahme ihres Vor⸗ 
ſchlages, ſondern wollten nur bis zum letzten 
Augenblick ihre abweichende Stellung bekunden. 
Abg. v. Flügge (fonf.) erklärt, daß es ihm 
und ſeinen Freunden mit der Einheitsrente voller 
Ernjt ſei und er deshalb dringend die Streichung 
des § 16 befürworte, denn in dieſem Falle würde 
vielleicht eine Reihe von ſtillen Gegnern des 
Geſetzes ſich zu läuten Freunden bekehren. Er 
kämpfe bei dieſem Verlangen nicht, wie Herr 
v. Bötticher behauptete, gegen die kaiſerliche Bot 
ſchaft, aber er warne vor dem Wege, auf dem 
die Ziele dieſer Botſchaft numöglich erreicht 
werden können. Er ſei der Ueberzengung, 102 
wenn das Geſetz erſt im Leben funktionire, no 
mancher Paragraph von der Bildfläche e 
den werde. Er und ſeine Freunde wollen für 
das Geſetz ſtimmen, ob fie es aber ohne Einheits⸗ 
rente thun werden, wiſſe er noch nicht. Für ihn 
ſei hauptſächlich der Grund maßgebend: die Ver⸗ 
abſchiedung des Geſetzes fer der Wunſch ſeines 
Kaiſers. (Beifall rechts.) ä 
Staatsſekretär . Bötticher begrüßt mit 
großer Freude dieſe Erklärung eines früheren 
Gegners des Geſetzes, er könne aber nicht zu⸗ 
geben, daß er den kouſervativen Gegnern des 
Geſetzes den Vorwurf gemacht habe, ſie ſtänden 
nicht auf dem Boden der kaiſerlichen Botſchaft. 
Er habe auch die Hoffnung, daß durch die wei- 
|tere Verhandlung das Verſtöndniß und die Sym⸗ 
pathie für diefes Geſetz in immer weitere 
reife dringe. Vom Standpunkte des Sozialpoliti⸗ 
kers verdienen die Lohuklaſſen jedenfalls den Vor⸗ 
zug vor der ee denn ſozialpolitiſch ſei 
es ein richtiger Gedanke, daß der höher gelohnte 
Arbeiter auch eine höhere Invalidenrente erhalte. 
Habe man bei der Abgrenzung der Lohaklaſſen 
etwas fehlgegriffen, ſo werde man ſpäterhin Kor⸗ 
rekturen machen lönnen. 
Abg. Hahn (konſ.) empfiehlt die Annahme 
des Antrages von Brand, ebend 
Abg. Holtz (Reichsp.), welcher erklärt, daß 
das Schickſal dieſes Antrages, ſowie Abſtimmung 
über das ganze Geſetz nicht alteriren werde. 
Reduer ſucht alsdann die gegen ihn gerichteten 


Vorwürfe des Reichskanzlers zu widerlegen und 


erklärt, er werde die Politik des Kanzlers, in 
welcher er einen guten Theil ſeines politiſchen 
Programms verkörpert finde, ſtets unterſtützen 
und bedaure lebhaft, daß er es in dieſem Falle 
nicht könne. g 

Nachdem Abg. Schrader (fr.) ebenfalls 
den Autrag von Brand empfohlen, werden die 
88S 7, 7a u. ff. und 16 mit den Anträgen Dr. 
Buhl und Genoſſen angenommen, wodurch der 
Antrag von Brand erledigt iſt. 

Es wird hierauf zurückgegangen zu den 
88 13 und 13 u (Beitragsjahr). Nach 8 3 
elten als Beitragsjahr 47 Beitragswachen. Die 
Dauer einer Krankheit iſt nicht als Beitragszeit 
in Aurechnung zu bringen, wenn der 8 
ſich die Krankheit vorſätzlich oder durch ſchuld⸗ 
afte Betheiligung bei Schlägereien oder Rauf⸗ 
händeln, durch Trunkfälligkeit oder geſchlechtliche 
Ausſchweifungen zugezogen hat. a 

Abg. v. Pfetten (Zir.) EN hinter 
den Worten „vorſätzlich oder“ einzuſchalten „bei 
Begehung eines durch ſtrafgerichtliches Urtheil 
(feitngteiten Verbrechens.“ 

Direktor Boſſe bezeichnet dieſen Antrag 
als eine Verbeſſerung. 

Der Antrag und mit ihm § 13 wird an⸗ 
genommen, ebeuſo § 13 a. i j 

Nach § 17 ſollen die Beiträge für alle in 
derſelben Verſicherungsanſtalt verſicherten Per⸗ 
ſonen in gleichen Theilbeträgen des mittleren 
Jahresarbeitsverdienſtes ihrer Lohnklaſſe feſtge⸗ 
ſtellt, jedoch für einzelne Berufszweige verſchieden 
bemeſſen werden können. 

Die Abgg. Dr. Buhl u. Gen. beantragen 
eine andere Faſſung dieſer Beſtimmung, wonach 
die Beiträge nach den Lohnklaſſen in der Weiſe 
bemeſſen werden müſſen, daß durch die in jeder 
Lohnklaſſe aufkommenden Beiträge die Belaſtung 
ge wird, welche durch die auf Grund dieſer 
Beiträge entſtehenden Anſprüche der Verſicherungs⸗ 
anſtalt vorgusſichtlich erwächſt u. ſ. w. 

Nachdem Abg. Dr. Buhl dieſen Antrag 
kurz gerechtfertigt und darauf hingewieſen, daß 
mit demſelben nichts Neues beantragt, ſondern 
nur der Gedanke klargeſtellt werden ſolle, der in 
§ 17 nicht genügend zum Ausdruck gekommen ſei, 
erklärt ſich ; 3 

Abg. Schmidt: Elberfeld (deutſchfr.) da⸗ 


S 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


würde anders behandelt. Neue Anträge gegen⸗ 
wärtig zu ſtellen, könne von ihm nicht verlangt 
werden, er habe aber das Recht und die Pflicht, 
in letzter Stunde noch einmal auf die ungerech⸗ 
ten Wirkungen dieſer Beſtimmungen hinzu⸗ 
weiſen. 

Geheimrath v. Wödtke widerlegt noch 
einmal die Ausführungen des Vorredners und 
meint, daß dieſelben zu § 18a, nicht aber zu $ 17 
gehörten. 

§. 17 wird darnach in der von den Abg. 
Dr. Buhl und Gen. vorgeſchlagenen Faſſung 
angenommen, ebenſo § 18. 

Nach § 18u beträgt der von der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt aufzubringende Theil der Alters⸗ 
rente nach mindeſtens 30 Beitragsjahren in 
den 5 Lohnklaſſen 65, reſp. 80, 115 und 115 

ar 


Die Abgg. Dr. Buhl u. Gen. beantragen, 


dieſe Beſtimmungen DR zu ändern: „Der von 


der Verſicherungsanſtalt aufzubringende Theil 
der Altersrente beträgt für jede Beltragswoche 
in Lohnklaſſe 1: 4 Pf., 2: 6 Pf., 3: 8 Pf. und 
4: 10 Pf., mehr als 1410 Beitragswochen wer⸗ 
den dabei nicht in Anrechnung gebracht.“ 

Abg. Veiel (natlib.) beantragt hierzu, den 
letzten Satz folgendermaßen zu faſſen: „Da: 
bei werden 1410 Beitragswochen in Anrechnung 
gebracht.“ 

Abg. Dr. Buhl erklärt, daß ſein Antrag 
den Zweck habe, die Regelung der Altersrente 
auf demſelben Prinzip herbeizuführen, wie die 
Juvalidenrente. 

Abg. Lohren (Reichsp.): Das Geſetz ent⸗ 
halte eine Ungerechtigkeit, welche ſich mit der 
kaiſerlichen Botſchaft nicht vertrage; die Be⸗ 
laſtung ſei eine ungeheuere und berge ſpäter 
finanzielle und ſoziale Gefahren in ſich. Die 
Berechnung, welche die Regierung hier aufge: | 
ſtellt habe, ſei genau ſo unrichtig, wie dies bei 
der Verſicherung der Fall war, hier werde Alles 
der uf überlaſſen und geſagt: „wer den 
Zweck wo le, müſſe auch die Mittel wollen“. 

as ſei keine Begrilndung für ein derartiges 
Geſet, daß ſei eine Argumantation, deren ſich 
die Sozialdemokraten am Beſten bemächtigen 
würden. Dieſes Geſetz gebe auf Koſten von 
11 Millionen Arbeiter einer kleinen Zahl, welche 
niemals gearbeitet habe, ein klagbares Recht auf 
Rente; er wolle das Geſetz aufbauen auf dem 
Bedürfniß nach Verſicherung und er würde 
mit Freuden Millionen für die 


die ungeheuren Ausgaben nicht 


10 Pr Wittwen und der üblichen Wei 
Waiſen bewilligen. Für dieſes Geſetz könne er era 
eee übernehmen; tillerie und den Train umfaßt. An die. Stäbe 
dieſes Geſetz ſei eine Schraube und an der und die 


Ag 
G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. 


Heinr. 


Auf Anfrage des Abg. Rickert erklärt 
Präſident v. Levetzow, daß er zwar offizielle 

enntniß nicht habe, er aber doch vermuthe, daß 
der Schluß der Seſſion „recht bald“ eintreten 


würde. 

Auf An ng. des Abg. Dr. Windthorſt, 
ob dies „recht bald“ ſich auf morgen beziehe, er⸗ 
klärt der Präſident, daß dies nicht der 
Fall ſei. 


Die Parade der Berliner und 
Spandauer Garniſon. 


Unter allen Feſtlichkeiten, welche zu Ehren 
des Königs Humbert in Berlin in Ansficht ge⸗ 
nommen ſind, nahm die geſtrige Parade der Ber⸗ 
liner und Spandauer Garniſon mit die hervor: 
ragendſte Rolle ein, hatte dieſelbe doch den guet, 
unſerem hohen Verbündeten einen Theil der 
Wehrkraft Deutſchlands vorzuführen. Wir ent⸗ 
nehmen Berliner Blättern über die Parade Fol⸗ 
gendes: 

Galt von jeher die Frühlingsparade den 
Berlinern als Feſttag, ſo iſt leicht zu ermeſſen, 
welche Maſſen ſich geſtern dazu drängen mußten, 
das Schauſpiel mit auzuſehen. In früheſter 
Morgenſtunde bewegte ſich eine Armee von Fuß⸗ 
gängern nach dem Kreuzberg, um dort die beſten 
Plate zu erobern; bald begannen anch die Wa⸗ 
gen nach gleicher Richtung zu rollen und es war 
ein Schauſpiel im Schauſpiel, zu beobachten, wie 
viel Gefährte und wie verſchiedenartige Berlin 
im Nothfall zu mobiliſtren vermag. Wagen von 
allen Formen und Dimenſionen, vom eleganteſten 
Landauer bis zum Milchwagen r Klaſſe, 
Wagen mit oder ohne Paſſirſchein, Wagen, aus 
denen die Unterhaltung der beſten Geſellſchaft, und 
ſolche, aus denen das Gluckern 5 Bierfäſſer 
uns entgegenſchallt — fie al Ar das gleiche 


Ziel und erreichen es am Ende, wenn auch 
auf verſchiedenen Wegen. Durch die vor⸗ 
geſtrige Feſtſtraße, die Königgrätzer, die 


geſtrige reich mit Fahnen und Bannern ge⸗ 
ſchmückte Viatriumphalis, die Friedrichſtraße, und 
durch die Lindenſtraße wälzen ſich die Haupt⸗ 
ſtröme der Karavauen durch das Halleſche Thor 
und die Belle⸗Allianceſtraße dem Parsdesdaß zu. 
Dort nehmen Wellen 8 Uhr die kommandirten 
Truppen der Berliner und Spandauer Garniſon 


die befohlene Bals u ein. Dieſe erfolgt in 


e in zwei Treffen, deren erſtes 


deren zweites die Kavallerie, Ar⸗ 


Leib-Geudarmerie, die zum erſten Male 


Schraube ſei eine Kurbel, an welcher das allge- in der neuen kleidſamen Uniform, mit Achſel⸗ 


meine Wahlrecht ſtehe. Werde die Kurbel 
dreht, ſo werde eine n der 
Fo 


ſammten kapitualiſtiſchen Produktion die Folge ſein. 


Das Geſetz ſei für ihn abſolut unmnehmbar und 


bringe er ſchon ein großes Opfer, wenn 
der Abſtimmung enthalte. 

Nachdem Geheimralh v. Woedtke die 
Ausführungen des Vorredners win art 
Direktor Boſſe, daß der Antrag Veiel 
eine Kouſequenz des Antrages Buhl ſei und daher 
angenommen werden müſſe. 

Abg. d. Kardoff (Reichsp.) erklärt, daß 
man nicht erwartet hätte, daß der Abg. Lohren 
noch einmal eine ſo allgemeine Rede 


walten zu laſſen, erkläre er, daß derſelbe einen 
völlig vereinzelten Standpunkt in der Fraktion 
einnehme und daß kein einziges Mitglied den⸗ 
ſelben theile. 

Abg. Lohren: Nach dieſer Erklärung werde 
er gegen das Geſetz ſtimmen, um ſeinen Stand⸗ 
punkt ganz korrelt zu bekunden. (Sehr richtig?) 
Er werde ſich nicht beirren laſſen, ſeine Ueber⸗ 
zeugung zum Ausdruck zu bringen und eine ſolche 
Korrektur gehe doch zu weit. Dem Regierungs⸗ 
vertreter erwidere er: es handelt ſich hier um 
die Frage, was bringen wir unſern Mitbürgern 
mit nach Haus, und die Antwort iſt: die ganze 
Laſt. (Sehr wahr! links.) 

Abg. Prinz zu Carolath (Reichsp.) 


1e I gegen das Eiſenbahn⸗Regiment und der Lehrkompagnie der 
Geſetz halten würde. Um keinen Zweifel ob⸗ en Schießſchule N 


ge- ſtücken und goldenen Adlern auf den blitzenden 
ge Helmen erſcheint, ſchließen ſich die Kadetten aus 


ichterfelde, welche in Wehr und Waffen er⸗ 
ſchienen ſind, jedoch den Vorbeimarſch nicht mit⸗ 


er ſich machen; dann folgt das zweite Garde⸗Negiment 


zu Fuß, die Garde Füſiliere und das vierte 
Garde Regiment zu Juß. Als zweite Brigade 


Fi 


zen die Grenadier Regimenter Ale 
Eliſabeth, ſowie das Garde⸗ . 


und dem dritten Garde Regiment zu Fuß zu⸗ 
ſammengeſetzt. Ein vierter Brigadeverband iſt 
aus der Garde⸗Fuß⸗Artillerie, den Pionieren, dem 


ebildet. Im zweiten 
Treffen ſteht das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment auf 
dem rechten Flügel; es reihen ſich daran die erſten 
Garde-Dragonuer, das zweite Garde⸗Ulanen⸗Regi⸗ 
ment. Die beiden Garde ⸗Artillerie-Regimenter; 
die Batterien der Schießfchule und der Garde⸗ 
Train machen den Schluß des Treffens. Der 
Ballon Captif hat jenſeits der Chauſſee Auf⸗ 
ſtellung gefunden und erhebt ſich hoch in die 
Lüfte. Gegen 8) Uhr . weit⸗ 
halleude Hochrufe die Ankunft des Kaiſers und 
ſeiner Gäſte. An der Spitze der glänzenden 
Suite reitet der Kaiſer in der Uniform des 
zweiten Garde⸗-Regiments mit den Generals: 
lbzeichen, ihm zur Rechten König Humbert in 
der Uniform ſeiner 13. Huſaren auf einem kräf⸗ 


bedauert die Aeußerung des Abg. v. Kardorff, da tigen Fuchs; hinter beiden Monarchen die Kaiſe⸗ 


keine Veranlaſſ 
theilten Korrektur vorgelegen habe. 
Lohren habe nur in ſeinem eigenen 
ſprochen und ſich nicht einmal 
erklärt. (Beifall.) 

Abg. v. Kardorff: 
intereſſire das Haus nicht. (Sehr richtig!) Daß 


der Abg. Lohren jetzt gegen das Geſetz ſtimme, Prinzen in ſchwarzen Reitkoſtümen. 


ſei nach ſeinem Standpunkte vollkommen gerecht⸗ 
fertigt. > 

Abg. Prinz zu Carolath: Er habe 
zu erklären, daß der Zwiſchenfall, den er lebhaft 
bedauere, nicht von ihm veranlaßt ſei. 

§ (da wird darauf nach dem Autrage Dr. 
Buhl mit dem Amendement Veiel ange⸗ 
nommen. 0 

Die §8 18b bis 27a. 

Abg. Schrader beantragt die Einfügung 
eines neuen § 27b, wonach die Beſtimmungen 
der SS 27 und 270 (Verhältniß zu andern An⸗ 
ſprüchen) auch auf die zur Fürſorge für Invali⸗ 
dität und Alter beſtehenden Kaſſen Anwendung 
finden ſollen, Kurichtlie deren auf Grund orts⸗ 
ſtatutariſcher Beſtimmungen eine Verpflichtung 
zum Beitritt beſtehe. 

Abg. Freiherr v. Stumm und Direkior 
Boſſe erklären ſich für dieſen Antrag, der eine 
Konſequenz früherer Beſchlüſſe ſei. 

Der Antrag wird angenommen. 
gu § 30 (Verſicherungsanſtalten) beantragen 
Abgg. Graf Stolberg und Hahn (konſ.) 


die 


egen, weil mit demſelben das Prinzip des Ge- einen neuen § 30a, welcher die Errichtung 


IR es verlaffen worden ſei. Es 
mit den Grundſätzen der chriſtlichen 


man Jemand zwinge, Beiträge zu zahlen und landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
dann dem Einen andere Rechte zu geben, als dem zweckt. 


Andern. SS 

Geheimrath v. Wödtke beſtätigt, daß der 
Antrag Buhl durchaus kein neues Prinzip auf 
1 ſondern das bisherige nur klarer und 
orrekter ausdrücken wolle. W 


1 daß die unterſten Lohnklaſſen zu ſtark würde. 
be 


aſtet würden, ſo liege das an dem Grundſtock 


trägen und Reuten ſei in al 
wahrt 


Es SER ſich nicht von ? 
Moral, wennſcherungsauſtalten für den Bezirk der 


landwirthſchaftlichen Verſi⸗ 
be⸗ 


Nachdem Abg. Hahn den Antrag kurz be⸗ 
fürwortet, erklärt bg. Struckmann ſich au 
formellen und materiellen Gründen gegen den⸗ 


ug zu der dem Abg. Lohren er⸗ rin, im weißen 


Reitanzuge mit dem Bande des 


Der Abg. ſchwarzen Adlerorders, ihr zur Seite der Herzog 
Namen ge- von Neapel in der kleidſamen Huſarentracht, der 
gegen das Geſetz Prinz⸗Regent von Braunſchweig Albrecht, in der 


niform des 1. Dragoner Regiments, mit dem 


= „u 0 
Dieſe Angelegenheit! Feldmarſchallſtab in der Rechten, der Erbprinz 


von Meiningen und die Gemahlinnen der beiden 
Die be⸗ 
kannte bunte Fülle der deutſchen und fremdlän⸗ 
diſchen Offiziere, unter denen diesmal die wal- 
lenden Federbüſche der Italiener ſich beſonders 
bemerklich machen, ſchließt ſich den Fürſtlichkeiten 
an. Beim Nahen des Zuges macht der Kom⸗ 
mandirende des Garde Korps, Freiherr von Meer⸗ 
ſcheidt⸗Hülleſſem die üblichen Meldungen, die 
Truppen präſentirten, die Muſikkerps beginnen 
die Marchig reale und unter den Hymnen dieſes 
italieniſchen Königsmarſches reitet der Kaiſer mit 
ſeinen hohen Gäſten und den Stabe beide Treffen 


ab. Während der Beſichtigung des zweiten 


Treffens hat die Infanterie zum Parademarſch 
in Kompagniefront Aufſtellung genommen. Nach⸗ 
dem die Suite den rechten Flügel der Kavallerie, 
die Küraſſiere paſſirt, ſprengt er an der Spitze 
der inzwiſchen gebildeten Kolonnen, übernimmt 
das Kommando der N und führt dieſelbe 
ſeinem Gaſte vor. Die Leib⸗Gendarmerie er⸗ 
öffnet den Zug: Hinter ihr reitet der Kaiſer, 
mit lauter, weitſchallender Stimme giebt er die 
Kommandos. Ihm folgt feine Maison militaire, 
auf deren linkem Flügel wir auch den ruſſi⸗ 
ſchen Militär ⸗Bevollmächten, mit der na⸗ 
tionalen, weißen Pelzmütze erblicken. Die In⸗ 
fanterie folgte in der beſchriebenenen Reihen⸗ 
wars fie marſchirte mit aufgeſtecktem Seiten: 
gewehr, und nach dem neuen Reglement, 
mit übergenommenem Gewehr. Ruhig und 
icher marſchiren die Bataillone in ſcharfer Rich⸗ 
tung vorbei; die Auſtrengungen des vergangenen 
Tages ſind nicht zu bemerken. Das Kaiſer Franz⸗ 
Regiment wird dem Kaiſer von ſeinem Schwager, 


Kavallerie macht ihr erſtes Defiliren im Schritt 
und in Zügen. Die Küraſſiere haben heute den 


der 
Neuerung iſt bei ihneu, wie bei den Ulanen, 


ſchiede Wimpel mit dem 

weißem Felde tragen. 
Vor die Front des 1. ee 

Regiments ſetzt ſich der Regent von Braun 


| Donnerſtag, 3. Mai 1889, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


leſſtraße belegenen Fabrik der elne Aliens 


Linie, die dritte iſt aus dem Regiment Franz 


dem Erbprinzen von ER vorgeführt. Die 


Panzer abgelegt und führen zum erſten Male in 
arade die neueingeführte Lanze; eine weitere 


daß jetzt auch die Unteroffiziere mit etwas leich⸗ 
teren Lanzen bewaffnet ſind, welche zum Unter⸗ 
preußiſchen Adler auf 


enturen in Deutschland: In allen grösseren 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hambu 

Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


ſchweig, Prinz Albrecht, und führt daſſelbe dem 


Kaiſer vor. 

Bei der Artillerie ſitzt, eine Folge des neuen 
Exerzierreglemeuts dieſer Waffe, die Bedienungs⸗ 
maniſchaft auch bei der Schrittbewegung auf 
Protze und Geſchütz auf. Die Schwerfälligkeit, 
welche der Kolonne ſonſt anzuhaften ſchien, iſt 
durch dieſe Aenderung vollſtändig gehoben und 
der Vorbeimarſch der Truppe macht, Angeſichts 
des guten Pferdematerials derſelben, den gleichen 
eleganten Eindruck, wie der eines Kavallerie⸗Re⸗ 
giments. Der zweite Vorbeimarſch erfolgt bei 
der Infanterie in Regimentskolonne, bei der Ka⸗ 
vallerie in Eskadron und im Trabe. Wie 
der ſetzt ſich der Kaiſer an die Spitze der Parade, 
wiederum führen die Prinzen ihre Regimenter 
vorbei. Um 11 Uhr iſt die Parade zu Ende. 
Ihre Hauptmomente hat der raſtlos arbeitende Pho⸗ 
tograph, der auf ſeinem Wagen allen Bewegungen 
folgte, aufgenommen, und namentlich auch der 9:b- 
lichen Kindergeſtalten, der kaiſerlichen Kinder nicht 


vergeſſen, die mitten im Waffenlärm aus ihrem 2 


Wagen hinaus dem militäriſchen Feſte einen 
idylliſchen Beigeſchmack gaben. Der Kaiſer kehrte; 
nachdem er ſeine Gemahlin und die Gäſte bis 
zum Steuerhauſe begleitet, noch einmal um; 
wie es heißt, ſoll es ſich um einige auf dem 
Paradeplatz vorgenommene Beförderungen ge⸗ 
handelt haben. Nächſtdem bewegte er ſich an 
der Spitze der Fahnen⸗Eskorte zur Stadt zurück. 

Eine große und ſehr freudige Ueberraſchung 
rief es unter den an der Paradeſtraße ſich drän⸗ 
genden Maſſen hervor, als man die Kaiſerin 
Auguſta Viktorig, nur von einer kleinen 
begleitet, an der Seite des Königs von Italien 


nach dem Tempelhofer Felde hinausreiten ſa h.. 
Die junge Herrſcherin in — — Kleide = Be. 


breitkrempigen Hut, das orangefarbene Band des 


Schwarzen Adlerordens um die Bruſt, blühend 8 


und in ſtrahlender Freude, gewährte auf ihrem 


herrlichen Fuchs einen prächtigen Anblick. In = 4 


lebhafter Unterhaltung mit König Umberto ritt 
fie dahin. In der Belle⸗Allianceſtraße ſchlug die 
Kaiſerin ein ſo feuriges 
König von 


alien ein wenig Mühe hatte, um 
ihr zu folgen. 


Von den Bürgerſteigen und von 


Jubelgeſchrei, wurde mit den Ta 
Bench eweht. dis 


ſich der König von 
von Itatien in Begleitung 
und Dolmetſchers, ſowie m 


ihres Flügeladiutanten 
. Se a Ofſi⸗ 
iere in Equipagen nach der in 


Re 


ſellſchaft don Ludwig Löwe u. Ko 


bege 
Etabliſſemeuts vorzunehmen. Unter den 


gleitenden Offizieren befanden ſich unter Anderem 
auch der ee der Gewehrfabriken Kl 


und Major Menges, derſelbe, der ſeiner Zeit im i 


Auftrages unſeres Kaiſers das erſte he 
neue Gewehr 
reichte. Punkt 12 

den daſelbſt von Herrn Fabrikdirektor Löwe be⸗ 
grüßt. Unter Führung dieſes De nahm dann 


Maſchinenwerkſtätten 
triebe befanden, in Augenſchein und ſtatteten ſo⸗ 
dann der Gießerei, 7 einigen Arbeitsſ 


ab. Im Beiſein der hohen Herrſchaften v 
ſich in der Gießerei ein Fe uß, welcher pr 15 
gelang, die verſchlungenen u 
mit der italienischen Krone. Im Ganzen ver- 
weilten die hohen Herrſchaften etwa 40 Minuten 
in der Fabrik, und König i 
Direktor Löwe wiederholt ſeine außerordentliche 


Auerkennung über das Geſehene aus. Beim Ver⸗ 


laſſen der erlauchten Gäſte brachten die Arbeiter, 
welche ſich inzwiſchen mehrere hundert Mann 


ſtark auf dem Hofe angeſammelt, ein donnerndes > 


Hoch auf den Herrſcher Italiens aus, wofür 
dieſer in leutſeligſter Weiſe dankte. Ein an 2 
botenes Frühſtück wurde feitens des Monarchen 
daukend abgelehnt, da um 1 Uhr Mittags Gala⸗ 
frühſtück beim Kaiſer angeſetzt war. Kaiſer 
Wilhelm, welcher anfänglih die Abficht gebabt, 


Löwe und Co. zu begleiten, hatte heute Vormittag 
abſagen laſſen müſſen. Vor dem Fabrikgebäude 
ſelbſt, ſowie in der Hollmannſtraße hatte 
roße Meuſchenmaſſen auf die Kunde, daß 


enden wollenden Hochrufen. 


Deutſchlaud. ER 


Berlin, 22. Mai. Bei den konſervativen 
Gruppen des Reichstages hat ein Artikel unan⸗ 
—— Empfindungen hervorgerufen, in welchem 
das „Deutſche Tageblatt“ den bekannten Zwi⸗ 
ſchenfall in der Sonnabendſitzung 


des e eee gegenüber 
Rufern im Reichstage einer abfälligen 
terzogen hatte. 


Wie die „Nordd. 


Tageblatt“ für inſpirirt gehalten wurden. 


Vorausſetzung entbehrt jedoch jeder Begründung, 8 
und, wie man 1 derſelben hat e 
anz⸗ 


iſt völlig unverſtändlich, nachdem der N 
ler ſelbſt Veranlaſſung genommen hatte, bei der 
erſten Begegnung mit dem Reichstagspräſidenten 


nach jener Sitzung demſelben ſein Bedauern dar⸗ 


Präſidium in der Ausübung ſeiner Disziplinar⸗ 
gewalt vorgegriffen hatte. 

| Ueber die 

geſtern Abend 7 Uhr in der Bildergallerie des 
Schloſſes zu Ehren des Königs von Italien 


ſtattfand, berichtet die „Kreuzztg.“: l 
Saft ſaß zwischen 
Garde - Res 


— 


Der erlauchte königliche 
dem Kaiſer, der die Uniform des 1. 


zur Rechten. 

ronprinz Viktor Emanuel ſeinen Platz, ö 
dem Laser die Frau Herzogin Johann Albrecht 
von Mecklenburg. Gegenüber dem König 
berto ließ ſich der ee Fürſt Bismarck 


uite 7 


Tempo an, daß der = 


allen Feuſtern der Hänfer ertönte Kin —.— F = 


Unmittelbar 2 a der Parade hatten 
stalien ſowie der Kronprinz 


um hier eine Beſichtigung des großartigen x 
* 121 = 


dem öfterreichijchen Kaiſer über. 
11. die K 


der Monarch und ſein Gefolge die einzelnen = E 
welche ſich im vollen Be 


einen etwa eine Vierkelſtunde währenden Beſutc 
3 
itialen W und U 


umbert ſprach Herrn 


>. 
feinen hohen =. iu die Fabrik von Ludwig 


id 
önig von Italien daſelbſt verweile, angefammelt 
und begrüßten den Monarchen ebenfalls mit nicht 


ch g 
des Reichstags, insbeſondere das Verhalten 


den Pfui⸗ 

Val un. 

e. ® Allg. 31g.“ 

hört, haben jene Empfindungen beſonders dadurch 

eine Verſchärfung Se a daß in den Parla- 

meutskreiſen jene Auslaſſungen des 2 . 
i 


über auszuſprechen, daß er gegenüber den bekaun-⸗ 
ten Zwiſchenrufen in der Sonnabendſitzung dem 


Prunktafel, welche 


giments z. F. trug, zur Linken und der Kaiſerin 
Neben der Kaiſerin fand der 


aften an dem Portal der Fabrik vor und wur⸗ 


27 
1 


2 


Ä 
2 


Fe; 


1 
8 
—— 


+ 
De 


1 
© 


x 


Aue 
2 


nieder, ihm zur Rechten Miniſter u 
Generalfeldmarſchall Graf Moltke, links 
Botſchafter Graf Eu und der Oberſt⸗ 
Kammerer Graf zu. Stolberg > Wernigerode, 
Die königlichen Prinzen und die Prinzen aus 


Die Reiſenden werden erſucht, ſelbſt mit darauf Swinemünde 22. Mai. Unſere Stadt wird Wahl eines neuen Komitees vorgenommen. Der Berlin, den 22. Mai 1889. 
zu achten, daß die Billets ſogleich bei der Vor⸗ auch ein ſtädtiſches Schlachthaus er⸗ Vorſchlag, bis zur anderweitigen Verhandlung). Dentſche Fonds, Pfand- und Reutenbriefe. 
zeigung beim Schaffner mit der Zange durchlocht halten, das Projekt zum Ban iſt bereits ausge⸗ mit den Bergwerksbeſitzern die Arbeit fortzuſetzen. Dauige N., Aul. 4% 108256 | Wehfäliih. 50. 4% —— 
werden. 5 ‚arbeitet und wird demnächſt den Stadtverordneten wurde einſtimmig abgelehnt und der Streik in a ae 2,7% a5 1 3 218 50 60 
— Früher war der Unterſchied zwiſchen zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. aller Form proklamirt. Thatſächlich hatte der⸗ de. e. 4% 190.40 8 } Onunower. Rıbr 4% 105,0 bh 
Telegraphie und Telephonie vom Reichsge⸗ Rügeuwalderttunde, 21. Mai. Vorgeſtern ſelbe ſchon Abends 6 Uhr begonnen, da auf allen Zerg 4% 6 101508 Les ag Do, 195 106,069 
richt gefunden, und zwar dahin, daß das Weſen wurde im hieſigen Binnenhafen⸗Baffin die Leiche Werken, mit Ausnahme des Arnim'ſchen, ſchon de. de 3 1082 5 Lauenb g. ir. 4 108,30 50 
aller, gleichviel, ob der Elektrizität oder anderer des Kaufmanns Nathan Jacoby aus Rügen⸗ die Nachtſchicht theils gar nicht, theils nur von u no A er 
elementarer Kräfte ſich bedienender Telegraphen⸗ walde aus dem Waſſer gezogen, und ift es un⸗ wenigen Arbeitern aufgenommen worden war. Berliner Pſbr. 50% 120020 C Seins Be 10530 80 
anſtalten darin beſtehe, daß ſie eine ihnen zur zweifelhaft, daß Jacoby, der in Vermögensverfall München, 22. Mai. Die Abreiſe des de. do. 4% 187.80 0 F 
Weiterbeforderurg zugehende ſchriftliche oder gerathen war, ſelbſt den Tod durch Ertränken Prinzen Friedrich Leopold von de. . 5 8 8 Sn Du 50 
mündliche Mittheilung mittels vorausbeſtimmter geſucht hat. Preußen iſt wegen der durch die Wolken⸗ 
Zeichen (ſelbſt Buchſtaben) am Beſtimmungsort V ermiſcht Nachr. brüche bei Altenburg herbeigeführten Verkehrs⸗ 


ſouveränen Häuſern, die am . am Bahn⸗ 
uf geweſen, ſaßen rechts und links auf der 
ite des Kaiſers; 1 wechſelten ſtets ein 
Italiener mit einem Deutſchen. Während die 
Majeſtäten mit dem Könige eine ſehr Dar 
=: Unterhaltung pflogen, ſah man den Fürſten Bis- 
marck, der die Uniform des 2. Garde Landwehr⸗ 
Regiments trug, lange in eifrigem Geſpräch mit 
rru Crispi. Für die Adjutanten war die Ta⸗ 

1 el im angrenzenden Marineſalon aufgebaut, 
. rinkſprüche wurden nicht ausgebracht, dagegen 
3 tank der Kaiſer gegen Ende der Tafel dem Kö⸗ 
nige Umberto zu. Auf dem Muſikprogramm 
ſtanden: Fanfare Reale e marcia reale d’or- 
. dinanza, Gabetti Giuseppe. Ouverture zur 
Oper „Armide“, C. v. Gluck. „See Saw“, 
engliſcher Walzer, A. Crowe. Kavallexie⸗Parade⸗ 
ee: „Der Mollwitzer“, Sr. Maj. Friedrich II. 
1752. Der 


a | 


105 39 568 


104,90 G 


95.— 
16449 


ae Nn 3 20 110 Schteßich. de. 4% 
Ur. U. 
reproduzieren, während die Fernſprechanſtalt darin 8 U 0 Fiir ſchoben. — Hroß 108080 G 
* * Fernſprechauf we, — Eine originelle Abkühlung für Streit ſtorung verschoben Der Grefherdeg don = E = 
2 [73 . o 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 2% 10,25 58! Hamburg. Rente 31 % 
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rungen ꝛc. in dem großen prachteollen Schloß⸗ __. Paris zur teln ohne das gewünſchte 


Neumärk. 31 % 1 1. - Schl. Helft. do. 4% 
do. neue 3¹ Badiſche 4e Eiſen⸗ 
do 4% 103,50 © babu⸗Auleibe 4% 
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> 1 a. 10 et 1 1 zogen ie Schütze 3 S + E £ 2 Pommerſche do. 31 250 102,10 o. | 
jedes geſprochene Wort ganz ebenjo, wie fie che n „Die deuten 1 Site Wien, 22. Mai. Der bieſtge Gemeinderath e. ee. % are laber, 370 105,100 
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ene de. 0 ags fanden Se derſion ihrer ſtädtiſchen Schulden zu äußern. Schlei kfb. 4% —.— 

E rivistu, mareia d’ordinanza. Una mareia: gericht, II. Straf. Senat, vom 26. Februar 1889 5 l 1258 1 Fremde Fonds. { 
„Umberto“. Imo. A. Mereui. nachgewieſen, daß die Telephonie doch unter die ne * Ya re ne rer Refultat, betreffs Erwerbung der Orientbahnen g . Ries 

— Mit der heute Nachmittag ſtattfindenden Telegraphie fällt. Es heißt; „Jede Nachrichten- en 5 batte ich Dr KR er . 2 erzielt zu haben, die Verhandlungen ſollen jedoch dare rn, 2 e 102,506 
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® Baukweſen. 

Gothaer Prämien Pfandbriefe I. Abtheilung. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. Juni ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 50 Mark 
pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das 
Baukhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Frauzoſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 2 Mark pro Stück. 


Schiffsbewegung. 

Der Schnelldampfer „Ems“, Kapitän Th. 
Jüngſt, vom Norddeutſchen Lloyd in Bre⸗ 
men, welcher am 11. Mai von Bremen und am 
12. Mai von Southampton abgegangen war, iſt 
am 20. Mai, 11 Uhr Vormittags, wohlbehalten 
in Newyork angekommen. 


Telegraphiſche Deyeſchen. 
Waldenburg i. Schl., 22. Mai. Auf den 
Fürſtlich Pleßſchen Gruben ſind die 
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„die Xelteften der Berliner 1 Scharmberz, zu Prerow ift am 18. 28 Gelienfirhen, 2. Mal. Die Bean. 
: lung der Bergleute der Zechen im Gelſenkir⸗ 
chener Kreiſe, welchenb er Maßregekung ſeitens der a g ee 
Grubenverwaltungen ſich beklagen, beſchloſſen ein- | Yeliuerdenet: 10 8888 00 f ee Ar 25 
ſtimmig, weiter zu ſtreiken bis die vereinbarten | Pe er bea <a —5 ne 
h 210 4150,00 G 


* Kür a 2 6 3 in Stettin nicht, Nachmittags 1 Uhr, das Konkursverfahren er⸗ 
. —— —. — 15. Juni — den 17. Juni, öffnet worden. Zum Konkursverwalter iſt der 
. ge Neliesten der Fan weh. werben möge. Kaufmaun M. Howitz zu Barth ernannt. Kon⸗ 
von der —— . — — . — re kurs orderungen ind bis zum 20. Juni bei dem 
* * . i i 8 992 2 
Stettiner Fre gi m en — Abmachungen ſeitens der Zechen bewilligt worden Lc t 278000 ch Ainet 
würde, u a iner ſchäft in . t ä '® 581 
ölitz, 22. Mai. Die Larpe nimmt we — 2 wenn 
Yaut-Disfent. 
Reichsbank 3, Lombard 4% 
Vripareisennt Mizd 8 


* 


u _ un 


feiner Entwickelung beeinträchtigt, ſondern auch L 
die Möglichleit ausgeſchloſſeu ſein würde, die zwiſchen Pölitz und Meſſeuthin ein 
etwa in Stettin unberkauft gebliebenen Poſten kleines Bächlein auf. In Zeiten der Dürre 
Wolle noch rechtzeitig an den Berliner Wollmarkt, einem ſchwachen, hülfloſen Kinde gleich, vermag 
deſſen Vorgeſchaͤft am 18. Juni ſtattfindet zu es auch mitunter dem Beſchauer durch ſeine 
bringen. rauſchend dahin ſtürzende Waſſerfülle faft einigen 
Dem emeritirten Lehrer Bohnen Reſpekt einzuflößen. In ſeinen trüben Fluthen 
ſtengel zu Gollnow im Kreiſe Naugard it führt es dann erhebliche Sandmengen mit ſich, 
der Adler der Inhaber des Hausordeus von Hohen- die ſich vor feiner Mündung en in der 
zolleru verliehen. f - Dieſe Sandbank hebt jeden Bootsverfehr 

— Die königl. Eiſenbahndirektionen machen 

öhung 


Wechjfel⸗ 1 
Waſſerſtand. Cours vom 
Oder bei Breslau, 21. Mai, 12 Uhr . Mai. 
Mittags, Oberpegef 4.94 Meter, Unterpegel + 
0,34 Meter. — Elbe bei Dresden, 21. Mai, 
— 0,30 Meter. Magdeburg, 21. Mai, 
+ 2,30 Meter. — i 


169,55 b 
b 


er or 


o. 
Belg. Mätze 8 Tage 
do. 2 Monat 


„„ te 


Warthe bei Poſen, 21. Mai, 
Mittags, 1,26 Meter. 

Breslau, 20. Mai. Seit Sonnabend 
iſt in Folge der Gewitterregen die Oder um 
16 


do, 3 
lieniſche 10 Eee. 
TE 


— Metersburg 


eeren 


81, 
4 380 6 4 
welche Fahrzeuge, welche ſich bei dem Oſtwinde ange⸗ Warſchau s Tage 217,05 b 
von 10 Prozent 1 ab⸗ ſammelt hatten, 
nd lege des Saher 8 ge zurück⸗ men 
ier erige Zeutr 
ein Amt nieder und wurde die lli 


(e. Vanmoten 
wies. 09 | — 
der Arbeiter j 


ß im Jutereſſe 8 Verkehrs 
beſeitigt wer 


= 


N 


- 


u 4 — — 2 — ˖¶— f. — 


izt nicht. Aber grade weil ich in] Auf der Poſt in k. hatte Franz ſich ebenfalls bote klingelt faſt täglich, und in nächtigem Dunkel |möblixtes Bureau ein Der Schreiber zog ſich 
en Bel nicht — * bin, wil ich ganz unter dem Siegel der Verſchwiegenheit an gleiten rauen, tief verſchleiert, und Mä mit zurück. 5 8 
dort herrſchen, wo ich nur ungern gedultet war den ihm befreundeten Chef der Poſt⸗Direktion hochgeſchlagenem Kragen und tief in die Stirne „Fe, Lenhard?“ frug Franz leicht grürßend. 
— das iſt mein Ehrgeiz! Daß ich noch länger gewandt. gezogenen Hüten, über die ausgetretene Schwelle] „Jawohl, womit kann ich dienen? 2 
12 ſozialiſtiſchen Umtrieben das Wort ſpreche, brauchen „Sehen Sie, verehrter Freund, dieſer Brand, des Hauſes. f 5 5 1 „Ihrem Beruf iſt es ſelbſtoerſtändlich, 
Und doch, wie hatte Brand triumphirt, als er Sie nicht zu befürchten, es liegt nicht mehr in ein ſonſt ſehr fähiger Mann, hat ſich ebenfalls Hier hielt, als die Thurmuhr eben drei aus⸗ da Ki 1 die 3 - 
fie erhalten. „Mein Herr! Ungewöhnliche Dienjte meinem Jutereſſe — ich bitte Sie alſo nochmals um die Direktionsſtelle bei uns in Ullrichshauſen geſchlagen Hatte, im heftigſten Schueegeſtöber, ich ſtehe 1 ſo E an, Ihnen 5 = ertvamen 
erfordern ungewöhnlichen Lohn. Ich hoffe, im um die Direktorſtelle.“ i . beworben. Nun machte man mich aufmerkſam, eine Droſchke. 7 Der ausgeſtiegene Herr rief dem zu ſchen — „Namen nenne ich huen ſpäter, 
Sinne meines verunglückten Bruders zu handeln, „Herr Brand, ich glaube nicht, daß Sie mit daß er ein ſehr ſozialiſtiſch geſiunter Mann iſt, Kutſcher zu „Warten“ und eilte ins Haus. Laug⸗ erſt den Dr 1 8 
wenn ich Sie, der Sie Ihr Leben, das Seinige ſo kleinlichen Dingen Ihren Ehrgeiz zu befriedigen und ſogar verbotene Schriften ſoll er empfangen ſam ſtieg er die zwei Treppen hinauf und m ra ard ar eugte ſich ſchweigend. 
zu retten wagten, zum Direktor bis ſeines gedenken. Seien Sie alſo ehrlich, was it Ihre und verbreitet haben. So tauchte gerade in den klingelte. Ein junger Mann ron blaſſer Geſichts⸗ — — * 1 einer von 
Sohnes Beitjährigfeit ernennen laſſe. Nur muß Abſicht bei dieſem ganzen Handel, was wollen letzten Tagen von meines armen Bruders Leben, farbe offnete ihm: die vornehme Geſtalt, der reiche . > eſitzer mein er war. Sein 
ich dringend verlangen, daß Sie mir Zeit laſſen, Sie erreichen?“ 2 5 . jenes Gerücht wieder auf. Iſt es Ihnen möglich, Pelz mochte ihm einen guten Kunden verrathen — — u — — noch ein 
die Meinung für Sie zu gewiunen, — warten] „Aber, verehrter Herr Direktor, ich verſtehe nachzuſehen, ob er in dieſer Zeit ein Paket oder — er bat ihn mit devoter Verbeugung, näher zu hochgeſte 8 eamter Vorm für die 
Sie alſo in Köln einen Brief von mir ab, ehe Sie nicht.“ Er lächelte boshaft. „Ich liebe einen Brief aufgegeben hat, denn es iſt doch treten. — Bir —.— nun für das ara bi 
Sie mich mit einer weiteren Zuſchrift oder Ullrichshauſen und feine Bewohner — man hat wahrſcheinlich, daß er Sendungen von Wichtigkeit Hier gab es keinen offiziellen Empfangsſalon der Minderjährigkeit einen techniſchen tor 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Ro ſſi. 


uch beehren. Ich verbleibe ꝛc. — mich gehen heißen, ich will bleiben, das iſt Alles. einſchreiben läßt.“ — ic⸗Lenbe Erf zu ernennen, und zwar zwingt mich Dankbarkeit, 
0 i e Tage f a ſuchte der Direktor ihn] Zwei Sehe find eine lange Zeit, um glücklich zu Re a 58 : Fe Se 28 Herr Weiß⸗venhard mochte aus erfahrung hierzu einen Mann zu wählen, der mir ſonſt 
* Koln f. Er war wieder ganz der ſein, vielleicht gelingt es mir im Yauf dieſer] Auch bier ein megutives Reinl n es win, daß beine lee Limndechen hb ie ener licht angenehm if, ind der überbie Eine etwas 
face eſelbſtheherrſchte Geſchafte mam, als er zwei Jahre, meine Feinde in Freunde zu ver⸗ War verzweifelt. Er fuhr darauf nach Köln, we wollten — zwei kleine Zimmerchen, die weiter dunkle rgangeuheit hat, z. B. man, daß 


* 2 n : er eben erwähntes Geſpräch mit Brand hatte nichts enthielten als je einen Lehnſtuhl, Tiſch 
Brand ar denen Ge wußte, wie se m ee are Pen dur Uri ee und wollte muthlos nach Haufe zurükkehren. und ein Regal mit Büchern, an den Wänden 
heimniß für ſeinen Gegner werth bibi u Ruben — weshalb ollie ie ae nicht Aber plotzlich kam ihm ein Gedanke. Anſtatt ein paar verblaßte Kupferſtiche und einen ſtark 
verſuchte er, ihn anderweitig zn entſchädigen. zu grün ns N nach der Heimath zu reifen, löſte er ein anderes geheizten, eiſernen Ofen hatten den Zweck, als 
um ir. R ier 3 nichts auszurichten, es blieb dem Billet zu einem Zuge, der ſoeben ſignaliſirt eine Art Jolirzelle für den Kunden zu dienen, 
alle Umſchwei 9 33 5 A en Sa Antete falls im S 1 — 
Direktorſtelle gefordert — ich biete Ihnen An- Direktor nichts anderes brig, als ernſthaft feine 2 * Seel eff se „ reg noch kein Empfang ſtatt 
deres, ich darf ſagen, Beſſeres. In zwei Jahren] Zuſage zu geben und ſich zu verabſchieden. Aber lier n Here 55 She > 2 — : 

fällt der ganze Nutzen, den Sie aus ſolcher die Ader auf feiner Stirn war hochgeſchwollen, dach Brain ele T Schaffner, Franz Ullrich, der ſoeben pünktlich eingetroffen 
Stellung ziehen, illuſoriſch in ſich zuſammen. als er ſich in den Wagen warf, der ihn zur une a war, hatte dennoch zu warten, da eine andere 


ſein jetziger Name erſt ſeit kur er Zeit von ihm 
gefüht wird — ein alter Herr hat ihn erzieher 
laſſen und adoptirt, doch das find ja Privatdinye, 
die uns eigentlich nichts kümmern. Hingegen, 
und jetzt komme ich auf den betreffenden Punkt 
— er hat gewiſſe Papiere, ſein Teſtament, wit 
er ſagt, irgendwo deponirt, es handelt ſich nun 
in erſter Linie, herauszubekommen, wo —“ 
„Gut — das iſt nicht ſchwer, und in zweiter 


e Gerhard Ullrich wird alsdann an die Bahn bringen ſollte. Er dachte nach, wie man — Sache verher zu erledigen war. Es war dumpf Linie?“ N 2 ® 
ir de Srublifemente ı treten, damit iſt Alles Rice 82 wo Brand jenes „Teſtament“ und heiß in dem kleinen Zimmer. Franz ließ] „Dieſe Papiere in meine Hand zu bringen, 
geſagt. Verzichten Sie alſo darauf! Außerdem depoenirt hatte. Es mufte in der Ullrichs⸗ 5: Kapitel. den Pelz von ſeiner Schulter gleiten und ſtellte damit ich Einſicht davon nehme — und ſie dann 


wieder an denſelben Ort zurückzulegen, woher 
ſie genommen, ohne daß es bemerkt wird — 
natürlich.“ 

„Das iſt ſchon ſchwerer — doch nicht un⸗ 
möglich! — Bleiben wir aber beim erſten Punkt, 


i ie j ß man in unſeren Kreiſen keine hauſener Gegend fein, denn er hatte in jenen S ſich an das Feuſter. Die dicken Flocken trübten 
nn * ür Sie hegt, Sie werden 2303 den Habritert uicht verlaſſen, fortgeſchickt Das Detettiv⸗ Barcan. N die Ausficht, er gewahrte nur, daß der Droſchken⸗ 
anderswo gewiß viel wohler fühlen. Da ich mit der Poſt hatte er es auch nicht, eine diskrete In der Kurfürſteuſtraße, einer der ſtillſten kutſcher dem Pferd noch eine Decke übergeworfe 
jedoch nicht un ar fein will, biete ich Ihnen] Nachforſchung, ob Brand ein Packet oder einen Straßen des Weſteus, liegt ein lleines, weißes und ſich reſiguirt den großen Manmtelkragen über 
die Hälfte meines Vermögens — es iſt ein Brief zur Poſt gegeben, hatte die Gewißheit, Haus zwiſchen zwei großen Mierhskaſernen, den Kopf gezogen hatte. 2 Die Bächer muſterte lich! — der f 
Kapital, welches Ihnen überall eine Exiſtenz daß dies nicht der Fall war, erwieſen. a unten wohnt ein Vorzellanhändler, in der erſten er mit intereſſeleſem Blick, wer hier wartet, ausfindig zu machen, wer das Teſtament in 
gründen wird. Sie ſehen, ich hatte Recht, daß] Aber wie leicht konnte er in der Stadt, die ja Etage eine alte, taube Rentiere, an der Haudthür bedarf keiner Lektüre, ihn unterhalten die eigenen Händen hat. Ich nehme an, daß Sie bereits 
ich meinen Vorſchlag eine beſſere Eutſchädigung in zwei Stunden für einen tüchtigen Fußgäuger |ift ein unbedeutendes Schild: G. Weiß Lenhard, rubelofen Gedanken. — doch bemerkte er, daß ſicher ſind, es wurde nicht von ihm ſelbſt auf 
nauute.“ zu erreichen war, ſowohl dieſes Schriftſtück per⸗ ivat⸗Detektiv Bureau. Sprechſtunden von 36, en liſche und franzöſiſche Bücher darunter waren. die Poſt gegeben?“ 
„Herr Direktor, ich verkenne weder die Groß; ſonlich deponirt oder poſtaliſch aufgegeben haben. 2 Treppen. Hier bemerkt man oft ganze Tage er blaſſe Schreiber, der ihm geöffnet 8 
nuth Ihrer Geſinnung noch das Motiv dazu, Und es war nicht möglich geweſen, auszufinden, lang keinen Menſchen aus⸗ und einpaſſiren, nur bat jetzt, ob er ſich gefälligſt zu ar eiß⸗ 


dennoch e danſend das Kapital ab. ob Brand vor feiner Unterredung mit dem Di“ der Briefträger geht ſelten vorüber, ehne ein Lenhard bemühen wolle. Sie paljirten einen Gortſetzung folgt.) 
3 


elbſt ein kleines Vermögen — das rektor in der Stadt geweſen war. ganzes Kortider uud traten in ein geräumiges, gut 


I W icshadener 


Kochbrunnen-Ouell-Salz, 


en eln reines Naturprodukt. 
; unter amtlicher Controle hergestellt und 


Aärztlich allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 
Darm- u. Magenleiden aner Art. 
Ebenso von eminent heilkräftiger 
N Wirkung bei Katarrhen der Luft- 
röhre u. der Lunge: bei Husten, 
Heiserkeit, Schieimauswurfu.s. w. 


2 und, in Folge seines [JOHEN LITULO N- 
IGENALTES bei gichtischen und 


rheumatischen Leiden. 


En Glas Kochbrannen - Qucik 
Salz entspricht dem Salzgehalt ‚und dement- 


sprechend der Wirkung von u eiwa 35 
his 40 Schachteln Pastillen SS n 


Brunnen. 


"Preis per Glas 2 Ml. 


(Nur Echt wenn in Giäsern wie nebenstehende Abbildung.) 


beſitze 


Schwarz ganzſeid. Faille 
Francaise von Mk. 2,85 
bis Mk. 12,60 per Met. — 12 Qual. vexſendet 
roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ zollfrei das Fabrik⸗ 
Depot . Benneberg (K u. K. Hoflief), 
Zürleh. Muster umgehend. Briefe koſten 20 * 
Porto. 


nn ——-—v — 


Eine edle That. 


Am 13. Mal, Nachniittags 5 Uhr, wurde ein Thel] 
dis Dorfes H 17 bei itz durch eine Feuers 


Verlo 


zur 
Beſchaffung einer würdigen inneren Aus⸗ 
stattung der im Bau begriffenen Friedens⸗ 
kirche zu Grabow a. O. 
Haupigeminn: Ein Piauino im Werthe von 1060 Mk. 


Fernere Gewinnt beſteden aus Herren und Damenuhren, Regulatoren, 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 
und Lurusgegenſtänden, im Werthe von 880, 280, 200, 190 N. re. 


Kein Gewinn unter dem Werihe von 2 Mark. 


Looſe a 1 Mk. find in der Papier handlung von IK. Grass- 
rau Dallmann, deren Gatte zur See ift — haben faſt 1 


mann, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 u. 4, zu haben 

e ee Russische 4 pfl. Eisenhahn-Anleihe II. Serie, 
Zeichnungen zum Umtauſche der Ruſſiſchen SpE&t. Staat ſanleihe 
von 1879, 1872, 1873 und 1881 zum Emiſſtonscourſe von 92,65 pCt. 


dem Boden des Mufikus t a1 19 
verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit, da es durch 
die Dürre und den herrſchenden ziemlich 


s 


Schmidt und die in demſelben Hauſe wohnende Matroſen⸗ 


Schmidt, der eben im einige Sachen zu 
ſammenzuraffen, den Ruf: „Frau Dallmann mit ihren 
beiden Kinderchen verbrennt nebenan!“ Trotzdem viel⸗ 
leicht andere Männer helfen konnten — ließ der brave 
F a nehmen bis zum 24. Mai a. o. entgegen \ 
schlagen der Wand Hilfe zu bri Ungeachtet der ® 52 K 
vielen Brardwurden, die bal Stopf, Geht uud Hänb uudewig d Der, 
. — ah un 2 en en Reifſchlägerſtraße 19. 

er wacker weiter! Bis i 8 engeſchrei erlöſte: = — e 

Ben l Stahlbad 


„Die Fran mit ihren Kindern iſt gefunden!“ Sie war | 5 
„Victoria“, Hitzacker 


gleich bei Ansbruch des Feuers mit ihrem Sängling in 
an der Elbe, Bahnstation (Provinz Han over) zwischen Berlin und Humburg. 


einem — mit ihrem zweijährigen Töchterchen im andern 
Wirksamstes Eisen wasser. Schönste Waldgugend. 


Arm geflüchtet, ohne das dies in der Verwirrung des 
Schreckens bemerkt war. 

3 gold. Medaillen ete. Hohe Anerkennungen — 6 Hötels) grösster Komfort, 

billige Preise. Theater. Büder aller Art. 8 Aerzte, 


bureh dun d londadener Rrunnen- Comptoir 


Die einzige Kuh war ſchon verbrannt — ſeine 
Habe ein Raub der Flammen. Da vermißt er ſeine 


Nun erſt kounte idt an denken. 
* 8 inte Schm eigene Rettung 


Austührtiche Geirnaenaabvorsungen und Brunmenschriflen gratis nud franhe 


alte SOjährige Mutter Verte langt al fach er e Vermndt 8, Pinnchem 41 I. 25 Pf. 25% Fl. 5 l. 35 PR inc). Verpnckung. Käullich in den Apotheken und Mineralwasserhandiungen ete. 
Trek 2 1. hat fie * 9 1 952 gegen Blutarmuth, Blei hsucht ete ich in Apo und Mineralw ngen 
. D e ihre: 9 J 


ei B d N d u ung an SR 
Bahn [vie Weetzen]. a enn 0 nr 


Geke abow a. O., ch an 2 


| Privat Impfung 


jeden Dienſtag und Freitag Machm. —4 Uhr. 
is 


3 Feuſter ſich retten mußte und eim Knecht, der ver⸗ 


a Gr 8 
ei noch einzudringen verfuchte — geſehen zu haben. Vorbehaltlich weiterer — . Se 5 2 Auzuitafir, 51 
ie Alte, ſouſt geiſtig und körperlich noch jo rüstige Stärkstes Schwefelbad Deutschlunde und Soolbad. — Saison: l. Mai bis Ende September hörden wird vom 1. April bis 1. Oktober jeden Jahres nur impfe ich mit 

— war verbrannt! Am zweiten Tage fand man] Wohnungen gut und pr-iswerth in den 6 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Batehaus etc.) ' Stant- monatliches Schulgeld von 29"), „ pro Kind, und vom 
2 den Trümmern einen Armtnochen, Theile des lich normirte Preise. Ommibus: Bahnhof Neundorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste. — Vorbesteltung ] ein 1. Dr. Röddccher, 
ückgrats und ihre Schürze, die fie bei Ausbruch des von Wohnungen erbeten. Schul: und Schulholzgeld von 46 pro Kind für Bollwerk 37. 


Königl. Kommisstonsrath E. A. Munzel, Pächter der Königlichen Logirhäuser. 


ö (Bahnhof Gr. Mambin), mit Baldiuft, Stahl, icht 
Bad POl zin nadel, Moor⸗ und kohleuſauren Soolbädern nach Lp - 
0 4 peri's Methode bereitet, gegen Blutarmuth, Lähmung, 
Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankhelten. 
Die Bade Commission. 


Bad Schandau a d. Hbe. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm.- und Dampfbäder. Eicktr: und pneumat. Behandlung. | Einlagen von 1 bis 5000 % werden angenommen 
und mit 3 %è verzinſt. Kaſſenſtunden an den Wochen“; 


Kaltwasserheilanstalt. tagen von 8 bis 12 uhr Vormittags. 


Eisenquelle, Holken. Alle Mimeralwässer in natürlicher Temperatur. Kefyr. — Das Kuratorium 
Bewährter Naehkwrert. — Zwischen Berlin und Schandau Saisenbillets mit 6wöchentlicher f der Grabower Stadt - Sp ark aſſe 


tigkeit. — Prospekte gratis durch die 8 
Städtische Baderer waltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender, Ich habe mich in Stettin nieverge⸗ 
laſſen und wohne Roſfmarktſtr. A. 


Eiſenbahu⸗ Hotel⸗Omnibus 
Station. Suderode am Harz zu jedem Zuge. | Sprehft. 8—9, 2—3. 
Soolhad und klimatischer Kurort. Dr. Schäfer, 
Klement, geb. Gundlach, heitcheudb iu: 


Itel Aud Peusion Mielzelis. resse 


Privatimpfung u. anderen Möbeln, Leinenzeug, Berten, 
Haus erſten 3 ſchönſte Lage, unmittelbar am Walde und au den Promenaden, gegenüber 


in Grabov a. O. Haus- u Kächengeräthſchaften, Glas⸗ 

Montag u. Donnerſtag, Nachmittags 4 Uhr.] ſachen, Wäſche, Kleldungsſtücken 
der Poſt⸗ und Telegraphenſtation, auf das Komfortabelſte eingerichtet, hält ſich den geehrten Kur⸗ 
äften und Touriſten angelegentlichſt . Gute Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſame Bedienung. 


hieſigen Elemeutarſ u 2 

bea Ran == er Verein. 

erhoben und die Verrechnung der vom I. April d. J.] Montag, 27. Mai 3 8 Her 

ab bereits gezahlten Beträge im nächſten Monate Schulz, 25 11 E 
f General -Versammnlenmg. 


NR Stettin:-Gotzlow 


* 

Von Donmerſtag, den 23. Mai ab bis auf Bie teres. 
Letzte Tour von Stettin P/, Uhr Abends. 
Letzte Tour von Gotzlow ½ Uhr Abends. 


J. F. Bracunlich. 
C. Feuerloh 


Aumerkung: Bei gutem Wetter finden die letzter 
Fahrten von Gotzlow je nach Bedarf üatt. 


Nachlass-Versteigerung, 
Am Freitag, den 2. d. Wers, 


Vormittags von 9 Uhr ab, verbeiger⸗ 
ich gr. Laſtadie Nr. 28 den Nachlaß der td 


durch ſeine edle ee ſeine Mutter und ſeine 
abe verloren hat, deren Verluſt auf 2000 Mark zu 
hätzen iſt! Wer hilft den armen Abgebraunten ? 
Der Bericht iſt verbürgt. Die Redaktion nimmt 
Gaben für die Verbrannten unter H. L. an und wird 
demnächſt Rechnung legen. 


Stettin, 14. Mai 1889. 
Bekanntmachung. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach $. 24 
Abſatz V der Poſtordnung vom 8. März 1879 jeder 
Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungsgange ein An 
nahmebuch mit ſich zu führen hat. welches zur Eur, 
tragung der von ihm angenommenen Sendungen mit 
Werthangabe, Eiuſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, ge 

öhuli meſendungen dient. 


3 ackete und Nachnah 
il ein teferer die g ſelbſt bewirken, 


ſo hat der Landbriefträger demſelben das Buch vor⸗ 
en. Bei Eintragung des Gegenſtandes durch den 
dbriefträger muß dem Abſender auf Verlangen durch 
Borlegung des Buches die Ueberzeugung von der erfolgten 
Eintragung gewährt werden. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 


und die Stadiſchul⸗Deputalion. 


Bekanntmachung. 


Grabower Stadt⸗Sparkaſſe, Münzſtr. 13 


Cuno. 


es ſich vorzugsweiſe zum Reſtaurationsbetrieb eignet. 


Bei Kauf 1000 % Anzahlung, bei Pachtung gebe ich Dr. Hoppe. Buldern, Gardinen .ıc. ꝛc. 
anten 


Watte, 1000.46 Mn 5 eth 928825 i ; diz ad R 2 — ——— — ͤ—ꝓ— 6 ———ͤ————ĩ3———ßÄ3—·—ßv5v*ð³Eu — Öffentlich gegen Baar zahumg. 5 

CCCTCTCTGTCb0TßCTTT00TTTTTT Dee dr ar] I SH Weiss 

mir in Verbindung zu treten ranfo. warme Dr 6. edemann, - 64, B II Th t 
— Pelle vue⸗ CRLER. 


Ländliche Grundſtücke 


i | t ur 21. Uhr Morgens, entſchlief © ** 5 
von 200 bis 1500 Mo Größe, ſowie Kruggrund⸗ 5 ere liebe Mutter, Großmutter und Ur⸗ Direktion: Went enten, *. 
ſtlicke werden nachgewieſen. Offerten unter N. X. 1 erg e nen 1 Nane Tray 80 


Gaſtſpiel Jenny v. Weber. 
Zum dritten Male: a 


aint. 
Großes Garten- Honzert. 
Freitag, Zum 10. Malt: 


Madame Benbkb ard. 
Vorher: e Der dritie Kopf. X 


& 53 un Alter von 90 Jahren 8 Mo- 

naten und 4 Tagen. Sie hinterläßt drei 
Söhne nebſt Frauen, 18 Enkel und 32 Ur⸗ 
. enfel. Iyr voran ging vor 29 Jahren der 

betagte Gatte, ſechs ihrer Kinder ſanten 
theils früher ins Grab, zwei derſelben W 
ſtacben ihrem großen Schmerze vor 
3 r freuen uns, daß wir die ſelig Bo e 
Osiginalloose ä M. 3.50. dirt iet, dessen Verpackung ſo lange haben fan — u danken Gott, 

Halbe Anthelle a M. 1, 25. 48 in % und % Facketen in daß ihr Tod zum ſauften Schlafe wurde. 


D. Lewin, Berlin C, | 2 e e dene, Dramen o, Elysium Theater. 
3 e zer a en e 
Gemiſchte Geſellſchaft. 

In Vorbereitung: 
Die drei Grazien. 


an die Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 
D e IV. 


Marienburger Geld-Lotierie 


ichung bestimmt 5. G. u. 3. Juni er. 
uptgen inne 


Ik 99008, 36,000, 15.000 ete 


\ alleinige Fabrikanten des 
echten Hamburger 


A Verkäufer and Konsumenten \ 
desselben daruf aufmerk- 

sam, dass nur der Num 1 
Thee echt und von uns fabri- 
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Genehmigt / durch crete Okorc far deu ee 1 e 


II. nu Wiese eseicı I Dachbau Ziehung am 4. Juni b. J. 
Haupt- 


Gera a Lotterie. welter 


L. a uns. . — 


1 — D 2 


und 50 Bi; 
— 


für Porto und 
te berjeubet.. 


eaßeſchen Monarchie. 


40.000 Mark, 10,000 Mark, 


E. A. Schrader. 


Keine Zlehungsverlegung. 


Gr. Packhof⸗ 
— — 


= unover, 


8 a . Dr r 7 7 u r 79 FLation der pe Holzmindener Eisenbahn, 


unmittelbar am Teutoburgerwald. kostet das 


x Loos zu 
2 Ziehungen. 


3 Stahlquelle I. Ranges, mis vorwiegenden Erdsalzen und unübertroffenem Kohlensäuregehalt. 
m. 


Moorbäder im neuerbauten Moerbadehause mit 2,5 Pa. Schwefel; Elecirisches Bad; Molke; Massage. 
—— 2 — — — 


Ca ar Flein- eu gefasst, unmittelbar an der Hauptallee, reich an doppeltkohlensauren Salzen | 
mit wenig Eisen (doppeltkohlensaures Eisenoxydus 0,010448, doppelikohlensaurer 
rich-Quelle, i 
————— 


Verkäufer 
erhalten 
höchsten 

Rabatt. 


Kalk 0,858155. —) 0 
uft rt Blutarmuth, Nervenschwäche, Hysterie, Frauenkrankheiten, Rhachitis, Blasen - und 
Luftcurort, Nierenbeckenkatarrh, Rheumatismus, Gicht. 
Saison vom 15. Mai bis 1. October. Siehe Orell-Füssli. — Ewropäische Wanderbilder 92. w. 98. Brunner- 
Versand: nach allen Welttheilen. 
Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


„BENEDEIUOTENE“ 
WALoEN BURG. 


Durch genaue Analyse beeidigter und gerichtlicher Chemiker iſt feſtgeſtellt, daß 
die Qualität des „Waldenburger Benedietine Liqueurs“ 
dem franzöſiſchen „Liqueur Benedictine“ völlig gleich ſteht. 
Alle Gutachten beftätigen, daß man in Deutsche and nunmehr den mit hohem 
Einfuhrzoll belaſteten franzöſiſchen „benegietipe Liqueur“ entbehren 
kann. 

Nachdem wir dieſen Sieg der franzöſiſchen Konkurrenz abgerungen und es 
uns nach vieljährigen Bemühungen gelungen ift, unſeren „Benedietine 
Liqueur“ in jo ausgezeichneter Qualität herzuſtellen, daß wir endlich die 
allgemeine Anerkenn — und Prämiirungın auf allen Aus- 
stellungen erreicht haben, ſogar ſowelt die deutſche Induſtrie zu Ehren 
brachten, daß der „Waldenburger Benedletine“ an könig⸗ 
lichen und fürſtlichen Hofhaltungen Eingang gefunden, tauchen bereits 
in Deutſchland 


versehiedene Nachahmer 


auf, die ein künſtliches Gemiſch von ganz werthloſen und der Geſundheit 
entſchieden ri ädlichen Stoffen in den Handel bringen. Diele Fälſchungen, deren Herftellung fa ft 
garnichts koſtet, werden auch zu billigen Breifen losgeſchlagen und bekräftigen den Vorwurf, 
den man der deutſchen Induſtrie im Auslande früher zugerufen: 


„Billig und schlecht!“ 


Wir können nach Lage der Geſetzgebung gegen dieſe ER nichts unternehmen, bitten aber das 
Publikum, bei Ankauf unſeres „Benedictine* ausdrcklich „Waldenburger Benedietine“ 
zu verlangen und auf unſere, hier unten abgedruckten Schutzmarken, auch auf das Fabrik⸗Domicil 
„Waldenburg 1. Sehles.“ zu achten, welcher Ortsname mehrmals auf den Etiguetis jeder 
Flaſche gedruckt iſt. Nur dadurch kann ſich das Publikum vor Schaden bewahren. 


— — 


85 Ju Erwägung des unſchätzbaren 2 Werthes, wel⸗ 
ben die Zähne einerjeits. als Werkzeuge des Di: 
geſtions⸗ und Lautbildungs⸗Apparates, andererſeits 
als weſentliches Schönheitselement für jeden Men⸗ 
ſchen beſitzen, ſowie im Hinblick auf den durch 
kariöſe oder anderweitig erkrankte Zähne veran⸗ 
laßten qualvollen Zuſtand in Geſtalt der ver⸗ 
ſchiedenen Arten von Zahnſchmerz wäre es wohl 
überflüſſig, ſich über die Nothwendigkeit zweck⸗ 
dienlicher Mittel zur Erhaltung geſunder, ſchöner 
Zähne eingehender zu verbreiten. Unter dieſen 
Mitteln ſtehen in Bezug auf Trefflich m und 
Billigkeit Ebermauns Mundwaſſer und 
Zahupulver obenan. 

Ebermanns Mundwaſſer und Zahnpulver wir⸗ 
ken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch, ſowie 
antimiasmatiſch und antiſept iſch gegen vs 


pulver % — 


handlung; Stralſund: 
3 1 


1 —— 
. 28 mit durchgehender Falte, welche 
2 na reine Po rtetreſo rs ſich unten am Boden eben ſo weit 
* ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Poxtemonnaſes ſtattfinden 2 . 


in Rindleder, Kalbleder, | 
keine Imitationen, von 1, 


Seehund⸗Portetreſors 


obiger Schutzmarke verſehen. 
ortetreſors aus einem Stü 


2 5 


Echter „Waldenburger Benedietime* foſtet: 
& ½ Biterflaiche % 4,8, ½ Literflaſche 1 2,80, ½ Literflaſche 1 any 4 e so». 
Muſterflaſchen, genau in Ausſtattung der Literflaſchen 4 


Eeht zu haben in allen besseren Dellkatessen-, 
waaren- und "Drogen-Gesehäften. 


Deutsche Benedicline Ligneur-Fahrik 
Waldenburg i. Schles. 


Kolonial- 


Iſolirungen, ſowie 


Reparatur 
alter 


Gegründet Sommer 1857. 


Waschanstalt 


für Tüll-, Hull- und Cretonne- 
Gardinen, 


sowie für echte Spitzen etc. 
Appretur „auf Neu“. 


Stettin, 
14, Breitestrasse 14. 


— —— —Y— 


tiſcher Arzt nledergelaſſen. 
Dr. Zobel. 


In der Familie eines früheren Gutsbeſitzers wird 
ein gebildetes junges Mädchen von außerhalb 
lernung der Wirthſchaft geſucht. 
ſprucht Famillenanſchluß 


beten. 


Stettin-Kopenhagen. 


Pofdp'r. „Tleanla“e, Capt. Ziemke 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm 
I. Kajüte 44 18. II. Kajüte % 10,50, Deck 44 6. 
Hin⸗ und Retonr⸗, ſowie Ruudleſſe Binets 
45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 


Titauia“ erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


A. Heiss. Keichenkommiſſarius, 
_— 7, obere Breiteſtraße 7. 
Intereſſante Lektſire und Bilder! Katalog gratis 


und frauko! „Exporthandel“ poſtlad Remſcheid. 


Verfauf. 


Ein wirklich prachtvoll, mit vorzüg⸗ 
lichen Bodenverhältniſſen, nahe einer 
3 Garniſonſtadt in Mittelſchleſien 
gelegenes 


Rittergut 


mit 2200 Morgen = Wieſe und 
Wald, Schloß mit großem Park, 150 
St Rindvieh, 260 Schafe, 60 Schweine, 
20 Ackerpferde, 9 Kutſch⸗ und Reit⸗ 
pferde, iſt für den billigen Preis von 
200000 Thalern bei entſorechender An- 
zahlung möglichſt bald zu verkaufen 


Del: 
Katarrhen der 
Huſten, Luflwege, 
Geiſerkeit. Schnupfen ı. 


1 | . 
Von keinem Hustenmittel übertroffen. 


Bock's Pectoral erſetzt Bıufiher, Salmiak⸗Salzpaſtillen, Malzbonbons ze. ꝛc. 
Man überzeuge fi 
nach Hunderten zählenden 


Gegen: 
Verſchleimung, 


wirihſchaftl. Pfandbriefen. 

Näheres und Beſichiigung durch 
Friedrich Riche, 

Dresden, Mosczinslyſtraßt Nr. 1. 


2 Babes, doch achte man 
FERN ale Die ehe, Abba verſchloſſen if}, 
2 NI. Seni, Seilchen em 


1 4 J . Sauna, Len 


=) Weimar-L,otierie 188 
6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark, Haupigewinne i. W. v. 
50,000 Mk, 20 069 Mk., 10,00% Mk. u. s. w. 


Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie zu 


Ebermann 's Nundwaſſer 


Gan 


Preis 1 Fläſchchen Ebermauns Mundwaſſer „ 1,40, 1 Schachtel Ebermanns Zahn ⸗ 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof. und Garniſon⸗Avotheke, 
Schuhſtr. 28; Emil Becker, am Königsthor 10; Belgard: 
G. Maas, kgl. priv. Apoth. 3. ſcehwarzen Adler u. Drogen: 


Dr. med. u. ehir. F. „hermann. Za 


Als —_— 


praktiſche Gefchenk 


empfehle meine ſo bewährten 


uchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
bis zu 12 


Fa und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, k 
eiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 


in Safſian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an 
ortetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, 


bortetreſars, „gem in 81 zu 25 „, 30 , 40 , 50 , 60 & bis zu den beſten in größter 


0 ras sim a m Ho 
Schutzeuftrafe 8 und * A: 


Ausführen ue er 8 nec 
Pappdächer, Asphaltirungen und e 


Ferd. Kindermann, Stettin, 


A Frank & Ide, 


— —— — I. 


Ich habe mich in Sen als ral. 


b 


Größtes Sargmagazin Stettins C 


Belaſtet iſt die Beſitzung nur mit Land⸗ 


15.—17. 


beziehen durch den 


Vorstand —— Sländisen Ausstellung in Weimar. 


Auftreten von Zahnſchmerz und kann die An⸗ 
wendung derfelben auch bei beſtehenden n⸗ 
ſchmerzen empfohlen werden. Iſt der Zahnſchmerz 
geſchwunden, fo rathe ich, die Zähne täglich mit &, 
meinem Mun dwaſſer und Zahnpulver zu reinigen. 
Geſchieht dies und werden meine in der beigegebe⸗ 
nen Gebrauchsanweiſung enthaltenen Direktiven BE 
gehörig beachtet, jo kann ich die Verſicherung Ber 
geben, daß Zähne und Zahnfleiſch geſund und ep 
ſchön erhalten und die etwa vorhandenen ver⸗ 
ſchiedeuartigen Mund⸗ u. Zahnübel, wie: Schmerz, 
Entzündungen, Geſchwüre, blutendes Zahn ⸗ 
fleiſch, übler Geruch, Lockerſein der Zähne 
als Folgen mangelhafter Reinhaltung und Pflege 
3 und der Zähne, bald verſchwinden 
werden 


A. Bernick, Shen u 
Harz ag. 


Schutzmarke. 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 5 
Separattaſchen für Gold > ohne jede Naht, das 
5 und 6 Jede dieſer B 


in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 H, 


durch Ueberkleb ung 
mit präparirter Asphalt⸗ 
Klebepappe übernimmt die Fabrik von 


* 236. 


| Verkauf. II 


Eine zwiſchen Berlin und Görlitz an einer Eiſenbahn⸗ F 


ſtation "SR 


Waldherrſchaft 


zur Er-] mit 4200 Morgen, wovon 2000 Morgen 60 —100jäh⸗ 
Koſtgeld nicht bean⸗ riger und 1000 Morgen 5—60 jähriger Holzbeſtand, 
f 1000 Morgen gute Felder und Wieſen, 100 Morgen] 
Adreſſen unter P. A. poſtlagernd Stettin a» Weidenanlagen mit Schälerei und Flechterei, 100 Mor; 


en Parkanlagen, Waſſer, Hof und Wege, Ziegel ei, 


Brennerei, Brauerei und Schloß ſowie ſehr gute 1 
Durch die! 
vorhandenen Induſtrie⸗Anlagen und die geordnete —9 0 


maſſive Wirthſchaftsgebäude vorhanden. 


erh iſt eine hohe Verziuſung auf immer 


chert, jo daß ſich der Kaufpreis von 350000 T 5 a 


lern, wofür die Beſſtzung verkäuflich ift, mit übers 
6 pit. verzinſt. Belaſtung nur 116,000 Thaler 
Pfandbriefe zu 3% pCt. Nähere Auskunft und 
Beſichtigung u, 

eürieh Riebe in Dresden, 
Mosczinskyſtraße 1. 


Eine Müllerwirthſchaft 


mit Bäckerei, beſtehend aus 1 Holländ. Windmühle, 
3 Gänge, Haus⸗ und Seitenflügel, mit Backhaus, 
Scheune, Stall, Garten, 22 Magdeb. Morg. Acker 
und Wieſen, gute Lage, gute Kundſchaft, auf dem 
Lande, ſoll verkauft werden. Reflektanten belieben mit 
dem Volksanwalt C. Schröder, Fiſchſtraße 34, 
Greifswald, in Verbindung zu treten. Anfragen eine 
Freimarke beizufügen. 


Eine Pachtung, 420 Magd. Morg groß, Grundſteuer 
280 Mark Pacht 1400 %, mit nöthigem Torf, Breun⸗ 
holz, 10 Minuten von Chauſſee und Bahnhof. Da 
Pächter in der Stadt wohnen muß und ſich daher nicht 


genügend um die Wirthſchaft bekümmern ka n, ſoll dies, 
Inventarium abgeſtanden werden. N 


ſelbe mit vollſt. 

Zur ae gehören ca. 910,000 Thaler. 
Ge 

Ferd. Kleist, Stralſund, erbeten. 


Kurort Grund a. Harz. 


W. Römer's Hotel Rathhaus“ 


(alt bewährt) mit Parkpilla und neuer Villa, mit] 


Balkon und Veranden. Volle Penſion von 4½ 44 


Omnibus am Bahnhof Gittelde — Grund. Equipagen 
im Br 


. Intel. Germanla“ Berlin. 
direkt gegenüber 


Bahnhof Alexanderplatz. 


Neu erbaut. mit200 Zimmern von ! 
?Mark an inel, Lieht u. Bedienung. 


im 2 en 


bei gleicher Güte bedeutend billiger 1 


Hunderte von 
Ss lerfparniß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 
5 (wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. uk 


5 5 Trikothemden für Herren, Damen 


f i | Tr ikothoſe Ul für Herren und Damen 
3 Chenillen⸗Chales u Fichus 


Normal- Hemden us oe ſen, 


a 5 Tr ikottaillen von 2,50 % au, 
5 Trikot-Blouſen von 3,50 % an, 


Offerten an die Annoncen ⸗ Expedition von! 


} Kolonialwaaren⸗, Dellkateſſen und 


5000 Mark_ 1 SW. = 


Auf, 1 


10 Loose 
1 we 
Freiloos: N 


Juni u. 14.— 17. Deehr. 


der Zxport-Cie. 
‚Für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 


als französischer. 
Man verlange stots Plaschen-Etiquettes mit unserer Pirma. 
Dirocter Verkehr nur mit Wiederrorkäafern. 


| oharlige 9 


Erfindung 


iſt die innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 Staats⸗ 


preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 


preisgekrönte 


D en ger l. Senſchſchärf⸗ ) 
Mafchine, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 
1 wurden. — 
ugniſſen über: größte Zeit⸗ 


Wiederverkaͤufer, 


erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
(11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen bor⸗ 


9 Jzeigen und erhalten zu dieſem Zwecke jean Muſter⸗ 


apparat zum 5 von 
Einſendung des Betrages. 
Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis 
lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 9 
Wa 3 

5 


Gnm-SEhlAnclE 


zum Beſprengeu der Straßen und Gärten, nebſt 


ſſing-Strahl nd 
(ee 


offeriren zu Fabrikpreiſen 


Lodemann & Badestein. 


Mittwochſtraßſe 5—6, Ecke Fiſchmarkt. 


8. Wulff & Co, 
3, Sehulzenſtr. 8, 


empfehlen als koloſſal billig: 


#4 15,80 gegen 


und Kinder von 40 und 70 „ bis zu den 
beiten Qualitäten. 


von 75 H bis zu den beiten Qualitäten. 


von 1.25, 3,50 bis 12 % 


Syſt. Prof. De. Jäger und Dr. Lah- 
mann, nur beſte Qualitäten, von 1,50 
bis 6 % (auch Extra⸗Größen am Lager). 


in eleganten neueſten Deſſi nz, 


i Strümpfe, ſpeziell echt ſchwarz, für 


Damen und Kinder, 


9 Rockbaumwolle, ener 


genau zu Fabrikpreiſen. 


S. Wulff & Co, 


5, Schulzenſtr. 3. 


. Aal 
stieliefmäppdeng 


Amit je fünf Reliefoblaten (ganz 
neue Muſter) a 25 Pf., einzelne 
Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 
AYνννννννν v 


4 > 
4 »> 
4 > 
<q > 
> 


44 


E 5 
# = 
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1 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetlin. 


Ich ſuche noch einen Lieferanten, welcher regelmäßig 
wöchentlich 90 — 100 Pfd ff. Tiſchbutter N kann 
und zahle für prima Qualität hohe Prei 

Reflektauten wollen ſich gefl. direkt mit mit in Vers 


bindung Be 


Carl Sandmann, ebene. 


